
Hilfe für die letzte Reise
Der Hospizverein
informiert im
„Letzte-Hilfe-
Kurs“ zu allen
Themen rund um
Tod und Trauer.
Von Franz Rieger

Amberg-Sulzbach. Sterben und
Tod war früher als Teil des Le-
bens selbstverständlich, ist aber
zwischenzeitlich immer mehr
in den Hintergrund gerückt. Am
12. Oktober ist Welthospiztag
und der zeigt, dass dieses wichti-
ge Thema wieder in der Gesell-
schaft angekommen ist.
Wenn man mit der Koordinato-
rin Andrea Ulrich-Prusko und
dem ersten Vorsitzenden Georg
Franz Fröhler vom Hospizverein
e. V. Amberg über das Thema
Tod und Trauer spricht, werden
schnell eigene Erinnerungen, ei-
gene Gedanken und auch Emo-
tionen wach. „Wenn man Trau-
er verdrängt, wird sie einen ir-
gendwann einholen“, so die Ge-
sundheits- und Krankenpflege-
rin. „Da sein, wichtige Dinge
noch aussprechen und Sachen
klären, um später richtig trau-
ern zu können“, lautet einer der
Ratschläge von Georg Franz
Fröhler.
Am 7. November findet im Rat-
haus in Vilseck in Kooperation
mit der AOVE der nächste „Letz-
te Hilfe Kurs“ des Vereins statt.

Inzwischen ist das Konzept, das
von dem Palliativmediziner Dr.
med. Georg Bollig entwickelt
wurde, europaweit bekannt und
verbreitet. Andrea Ulrich-Prus-
ko betont, wie wichtig das Wis-
sen ist, wo man Hilfe bekommt.
Hier setzt der „Letzte-Hilfe-
Kurs“ an. Das mutige Wortspiel
in Anlehnung zum Erste-Hilfe-
Kurs ist durchdacht gewählt.
Erste Hilfe ist ein bekannter
und selbstverständlicher Teil
der Hilfekultur, doch wie sieht
es mit der letzten Hilfe aus? Der
Kurs vermittelt Basiswissen für
eine gute Sorge am Lebensende
und bietet einen Einblick und
Sicherheit im Umgang mit
schwerkranken und sterbenden
Menschen. In einem gut drei-

stündigen Seminar werden die
Themen „Sterben ist ein Teil des
Lebens“, „Vorsorgen und ent-
scheiden“, „Leiden lindern“ und
„Abschied nehmen“ behandelt.
„Letzte Hilfe kann jeder leisten,“
ist sich Andrea Ulrich-Prusko si-
cher. Sie und Georg Franz Fröh-
ler haben den Kurs inzwischen
rund 20 Mal im ganzen Land-
kreis durchgeführt. Das Teilneh-
merfeld ist bunt gemischt, denn
der Kurs richtet sich an alle
Menschen, die sich für die The-
men rund um das Sterben, Tod
und Palliativversorgung interes-
sieren. Viele jüngere Leute
möchten sich frühzeitig mit
Blick auf ihre Eltern informie-
ren und auch Fachpersonal aus

dem Pflegebereich nutzt gerne
die Gelegenheit, den eigenen
Horizont zu erweitern. Welche
Impulse dieser Kurs geben
kann, zeigt sich auch daran,
dass beispielsweise zwei ehema-
lige Teilnehmer inzwischen ei-
ne Ausbildung zum Hospizbe-
gleiter machen. „Jeder Mensch
ist in der Lage, einen Sterbenden
zu begleiten, der Kurs gibt die
Sicherheit dazu“, fasst Andrea
Ulrich-Prusko zusammen.
Nächstes Jahr feiert der Hospiz-
verein sein 25-jähriges Jubilä-
um. Die Angebote des Vereins
sind vielfältig, von der Hospiz-
begleitung schwerkranker und
sterbender Menschen und deren
Familien über Palliative-Care-
Beratungen durch Fachkräfte
bis hin zu vielfältigen Angebo-
ten zur Trauerbewältigung für
Erwachsene, Jugendliche und
Kinder. Die Angebote werden
ehrenamtlich erbracht, durch
Spenden finanziert und sind
kostenlos. Dabei stehen den Be-
troffenen und Interessierten im-
mer Palliative-Care-Fachkräfte
und ausgebildete, zertifizierte
Hospiz- und Trauerbegleiter zur
Seite, die über das fachliche
Know-how verfügen und vor al-
lem eines haben: ein offenes
Ohr und das Herz am rechten
Fleck.
Erste Infos und den ersten Kon-
takt kann man sich bereits am
Samstag, 12. Oktober von 9 bis
14 Uhr am Stand des Hospizver-
eins am Marktplatz in Amberg
holen.
˘ Infos auf www.hospizverein-
amberg.de

Andrea Ulrich-Prusko und Georg Franz Fröhler stehen mit Rat und
Tat zur Seite. Foto: xrg / Titel: Arman Zhenikeyev

Kulturgut bewahren
Kilian Hartmann hilft bei der Archivpflege

Hahnbach. (rs). „Kommunale
Archive sind Einrichtungen, die
als kollektives Gedächtnis einer
Kommune deren Informations-
und Kulturgut sammeln, erhal-
ten, aufbewahren und erfor-
schen sollen“, sagte Bürgermeis-
ter Bernhard Lindner bei der
Einführung von Kilian Hart-
mann als ehrenamtlichen Ar-
chivmitarbeiter imMarkt Hahn-
bach.
Lindner, Geschäftsstellenleite-
rin Sabine Wilde und Lea Götz,
die seitens der Verwaltung für
die Archivarbeit zuständig ist,
schätzen es sehr, dass mit Kilian
Hartmann ein Hahnbacher ge-
funden werden konnte, der den
hauptamtlichen Archivar David

Austermann zukünftig unter-
stützen wird.
„Für mich ist nicht nur der Er-
halt der großen Archive wichtig,
sondern vor allem lokale, klei-
nere Bestände vor dem Verfall
zu retten“, betonte Hartmann.
Er möchte im Rahmen seiner
Möglichkeiten mit seinem En-
gagement dazu beitragen, ein
Stück Heimat und Geschichte
und somit unser Kulturgut zu
bewahren. Archivar Auster-
mann freut sich über Kilian
Hartmanns ehrenamtliches En-
gagement: „Durch seine Mitar-
beit wird die Erschließung und
Verzeichnung der Archivbestän-
de enorm beschleunigt,“ sagte
Archivar David Austermann.

Erster Bürgermeister Bernhard Lindner, Interkommunaler Archivar
David Austermann (1. u. 2. v. re.) und Geschäftsstellenleiterin Sabine
Wilde (li.) freuen sich über die ehrenamtliche Mitarbeit von Kilian
Hartmann (2. v. li.) für das Archiv. Foto: Lea Götz, Markt Hahnbach

Die Sinne schulen
Amberg-Sulzbach (rs). VonMontag, 21. bis Freitag, 25. Oktober ist
dasMobile Erfahrungsfeld der Sinne des Gesundheitsamtes Am-
berg-Sulzbach im Zeughaus in Amberg aufgebaut und kann von
Schulklassen und unterschiedlichen Gruppen für eine Führung be-
sucht werden. An einer Vielzahl von Stationen zur Sinnesschulung
können die Besucher in altersspezifischen Führungen die Funkti-
onsweise und das Zusammenspiel der einzelnen Sinne erleben.
˘ Buchung unter Telefon (09621) 39466 oder per E-Mail an in-
fo@erfahrungsfeld-as.de

Genuss und Heimat erleben
Amberg-Sulzbach (rs). Genuss und Heimat sind zwei Begriffe,
die sich imAmberg-Sulzbacher Land wunderbar verknüpfen
lassen. Mit den Genuss und Heimat-Wochen bis 4. November
wollen das Regionalmanagement des Landkreises Amberg-Sulz-
bach und der Stadtmarketingverein Amberg Lust auf Regionales
machen. Dabei reicht die Bandbreite des Programms vonWan-
derungen und Kirwan über Koch- und Kräuterkurse bis hin zu
bayerischen Tanzkursen und besonderen kulinarischen Köst-
lichkeiten. Ein wichtiger Teil hierfür war ein Regionalmarkt auf
demAmbergerMarktplatz, den der bayerische Finanz- und Hei-
matminister Albert Füracker (Foto) eröffnete.

Foto: Maria Regensburger, Landkreis Amberg-Sulzbach
˘ Das Programmheft liegt im Landratsamt, in den Gemeinden
und in stark frequentierten Geschäften und Banken aus.
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Lass Dich von vielen
verschiedenen urbayerischen

Begriffen überraschen.
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Erhältlich in allen HAUSLER Getränke-
märkten sowie gut sortierten Getränke-
märkten. Finde Deinen HAUSLER
Getränkemarkt in Deiner Nähe:
hausler-getränke.de
hausler-getraenke-shop.de
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